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Der Nordstern, 
Herausgegebev von 

Brick & Kaiser. 
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Saint Cloud, Minnesota, 
erscheint jeden Donnerstag und kostet jährlich 
in Borciusbezahlung: $2.30. 

Für weniger als 6 Monate wird kein Abon­
nement angcnoininen. 

^oit Abonnenten, die die Zeitung nicht 
ausdrücklich abbestellen, wird angenommen, 
daß sie das Abonnement fortzusetzen wünschen. 

Die Verabsäuinnng, oder Verweigerung 
der Abholung der Zeitung von de-n Postamte, 
wohin dieselbe beordert worden ist, sowie die 
Unterlassung der Anzeige an die Herausgeber 
von der etwa stattfindenden Ortsveränderung 
und b?r Angabe des neuen Wohnorts entbin-
det nicht von der Bezahlung des vollen Ado»-
nementsbetrages. 

A n z e i g e n ,  
welche ohne Bemerkung zur Aufnahme ein-
gehen, werden so lange eingerückt und berech-
net, bis sie abbestellt werden. 

A n z e i g e n  w e r d e n  z u  d e n  g e w ö h n l i c h e n  
Preisen eingerückt, nämlich 10 Cents per Bee-
Vier-Zeile, für die erste Einrückung, und 5 
Cents für jede folgende. Für Anzeigen, du 
längere Zeit stehen bleiben, wird ein bedeu-
tender Abzug erlaubt. 

Die Herausgeber sind im Besitz einer voll-
ständigen Auswahl 
Steuer und geschmackvoller Lettern, 
und sind daher im Stande, 

Drucksachen aller Art 
in deutscher, englischer, französischer 

und norwegischer Sprache 
auf's Schnellste,Schönste und Billigste 

zu liefern, 
und empfehlen sich zu geneigten Aufträgen. 
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despatch and at low rate». 
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German and Norwegian: 
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Billheads, 
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addresned; 

h Inck & D«iser. 

S i .  Cloudy Minn. 
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Politisches. 

Z  u r  O  r  i e u t f r a ge. 
Die Friedenstauben. 

C o n st a n t i n o p e l, 18. Januar. 
Die türkischen Jriedensdelegatcn sind in 
Karabunar angelangt. Wie verlautet, 
befindet sich Großfürst Nicola»? in Jeni 
Saghra. 

War vorauszusehen. 
L o n d o n ,  1 9 .  J a n .  M g s .  E i n e  

Person, welche an der Abfassung der 
Waffenstillstands - Bedingungen TheU 
genommen hat, erklärte, einer Special-
b.pejchc aus St. Petersburg zufolge, 
daß dieselben derart sind, daß sie seh» 
w.ihrscheinlich nicht von den Türken 
acceptirt werden. 

Eine Warnung. 

Dieselbe Depesche sagt, der russische 
Minister für innere Angelegenheiten 
habe die Presse angewiesen, in ihren 
Bemerkungen über Oesterreich und Eng­
land mäßig zu sein. 

Die Friedenstifter beisammen. 

Es heißt, daß Großfürst Nicola»? in 
Begleitung seines Stabes und des Ge-
nerals Jgnatieff die türkischen Delega­
ten am Freitag Morgen an einer Sta­
tion der Jamboly-Eisenbahn in Em-
psang nahm. Der Großfürst war den-
selben wegen den Obstructiven auf bei 
Bahn entgegengekommen, und lud die­
selben höflichst ein, mit ihm .mittelst 
Kutsche zurückzukehren. 

Ans der Balkan - Halbinsel. 
Suleiinan Pascha's Schicksal. 

L o n d o n ,  1 8 .  J a n .  E s  s i n d  n o c k ?  
feilte weiteren Nachrichten von Sulei-
man Pascha eingetroffen. Harmanly. 
wo die russischen Truppen angekommen 
sein sollen, ist ein wichtiger Punkt an 
seiner Rückzugsliuie nach Adrianopel, 
und wenn die Russen denselben erreichten, 
ehe er denselben passirte, so ist die Lage 
eine sehr verzweifelte. Er muß alsdan 
General Gourko, welcher ihm nachsetzt, 
nicht nur abwehren, sondern hat auch 
einen Flankenangriff von der von Eski 
Saghra kommenden Colone zu erwarten 
während die bei Harmanly stehende 
lussische Macht den Weg vertritt. 

Suleiman Pascha's Macht besteht 
uns den von Bulgarien mitgebrachten 
Truppen und den Garnisonnen von 
Sofia und den anderen Städten bis 
bei Nissa und endlich Chakir Pa 
scha's Armee von Kamar^i. Diese be-
finden sich jetzt jedoch sämmtlich in ei-
nem gründlich demoralisirten Zustande, 
und sind auch durch ihren raschen Rück-
zug und die häufigen Kämpfe mit ihren 
Verfolgern sehr geschwächt. 

In Philipoppel. 
Eine offizielle russische Depesche aus 

Kesanlyk unter Datum des 16. i 
>agt, daß eine Recognoscirungpartie, 
bestehend aus Dragonern, die Nachricht 
gebrache habe, daß Suleiman Pascha 
sich in Philipoppel befinde und Befehl 
erlassen habe. Alles niederzubrennen. 
Tatar Basardschlck und Philipoppel 
sollen bereits niedergebrannt worden 
sein. 

Die Donau. 
Nachrichten von der,,Donau besagen, 

daß noch immerfort mehr Eis hinunter 
treibt und daß die Verbindung der bei-
Den Ufer miteinander mit großen 
Schwierigkeiten verbunden ist. ... 

In Philipoppeel. • , 

Eine officielle russische Depesche 
bringt die Meldung, daß General Sko-. 
beleff am 16. in Philipojptl eingezogen 
sei und den Brand, den die sich zurück-
ziehenden Türken angelegt hatten, ge-
löscht habe. - / 'v; ;.: v 

- • velfrüht. 

C 0 n sta n t i n p el, 18. Jan. Ein 
heute hier eireulirendeS Gerücht, wonach 
der größere Theil der Arme« Suleiman 
Pascha'» sich durch die Reihen des Fein­

des durchgehauen habe uirtt in der Nähe 
von Adrianopel angelangt sei. Hak sich 
als verfrüht erwiesen. Man weiß nichts 
von der Lage dieser Armee. 

Sin Mißverstanbmß. 
Als zwei Schwadronen^osaken sich 

Tiruowa Sementi näherten, zu dein 
Zwecke, die türkisM'I^^ensdelegation 
nach Kesanlyk zu geleiten tv| der tür­
kische Kommandant itl Weuittng. 
daß ein Angriff auf die Stadt beab­
sichtigt sei, die Eisenbahnbrücke in die 
Luft sprengen. 

T ü r k e i .  
Sine Cabinetssihnng. 

Konstantinopel, 18. Jan. In 
der heute abgehaltenen CabinelSsttzuug 
wurde über die Angelegenheit der Ver-
theidigung der Hauptstadt berathen. -

Enttäuscht. 

Die Thronrede der Königin Victoria 
hat dahier große Enttäuschung verur-
sacht. 

In d<*c türkischen Kammer. 

In der Donnerstag - Sitzung der 
Kammer lief eine Botschaft der Groß-
veziers ein, in welcher derselbe die De-
vutirten ersuchte, aus ihrer Mitte fünf 
Mitglieder zu ernennen, welche dem 
Ausschuß der Senatoren, Ulemas und 
Offizieren, welcher die Militärangele-
genheiten le ten soll, im Falle sich die 
Wc.ffenstillstandesunterhandlungen zer-
schlagen, beigesellt werden sollen. 

Muß auf seinem Posten verharren. 
Der englische Konsul in Adrianopel 

Hat um Erlaubniß, jene Stadt verlas 

ien jjn dürfen, nachgesucht; Botschafter 
£ai)arü jedoch wies ihn an, auf seinem 
Posten zu beharren. 

Großartig. 

Während trerrletzten fünf Tagen hat 
Herr Layard 40,000 Flüchtlingen Un­
terstützung zugewendet. ' 

E n g l a n d .  
Selbstgefällig 

LoNdoN. 18. Jan. Die „Times" 
sagt in einem Leitartikel: „Es hätte 
betreffs der Lage der öffentlichen Ange-
legenheiten nichts für das Land Zufrie­
denstellenderes eintreten können, als die 
Erklärungen sowohl, welche die gestern 
verlesene Thronrede machte, wie auch 
die, welche die CabinetSführer in den 

Parlamentskammern darlegten. 
Die neulich aufgestiegene Beforgniß, 
betreffs der Möglichkeit, daß die Regie-
rung eine kriegerische Politik einschlagen 
möge, kann jetzt ganz bei Seite gelegt 
werden.-

G r i e c h e n l a n d .  
Nur keine Ueberstürzung. 

W i e n ,  1 7 .  J a n .  E i n e  S p e c i a l d e p e  
sche an die Politische Correfpondenz 
aus Athen enthielt Folgendes: Das 
Ministerium beabsichtigt für's Erste 
nicht, den kriegerischen Gefühlen des 
Volkes nachzugehen. 
Zwischen England und Griechenland 
schweben wichtige Unterhandlungen, 
obrt welchen eZ abhängt, ob Griechen-
land demnächst mit oder neben England 
eine wichtige Rolle spielen wird. 

F i n a n c i e l l e 9. 
Die Vank von England. 

London, 17. Jan. Wahrend der 
verflossenen Woche nahm der Bullion-
vorrath in der Bank von England um 
£75,000 zu. . : : r 

Das Berhältniß der Reserve der Bank 
zu deren Verbindlichkeiten beträgt 40I 
Prozent. •. 

Heute wurden £30,000 Bullion aus 
der Bank zurückgezogen. 

England und Oesterreich. > 

Ein Telegramm von Tonstcmtinopel 
sagt, daselbst sowohl wie in St. Peters­
burg fei man der Ansicht, daß Oester-
reich den Pariser Bertrag aufrecht zu 
erhalten wünscht, und daß eS verhin-
dern will, daß Rußland da? Ueberge-
wicht erhält. In keinem Kalle wird 
Oesterreich auf feine Stellung als Ga­
rantiemacht verzichten. Die Frage be­
treffend die politische Aillomie Bulga« 

rienS und die anderen Bedingungen, 
welche Oesterreichs Interessen als 
Grenzmacht berühren, und überhaupt 
die Feststellung der Friedensbedingun-
gen, können nicht eintreten, ohne die 
Betheiligung Oesterreichs. 

Diese Erkläruugen wurden der Pforte 
durch den österreichischen Botschafter 
Zichy bereits mitgetheilt. 

Aehnlich lautende Erklärungen ließ 
LordM)erby am Montag der St. Pe-
tershürger Regierung zustellen; trotz­
dem glaubt man nicht, daß sich diese 
beidH Mächte beziiglichZihrer Erklärung 
gen verständigt hatten. 

Trotz der entschiedenen Stellung 
Großbritaniens und Oesterreichs glaubt 
man doch nich an weitere! Verwickelun­
gen, sondern erwartet, daß Rußland 
sich bezüglich seiner Forderungen mit 
den übrigen Mächten verständigen 
wird. 

Oesterreich als Vertragsmacht. 
Au§; Konstantinopel wird berichtet, 

daß der österreichische Botschafter Gras 
Zichy gestern vor der Abreife Server 
Pascha's demselben erklärte, er (Zichy) 
habe von Wien Instructionen erhalten, 
daß Oesterreich die Eingehung eines 
Waffenstillstandes auf Basis der Frie-
deuspräliminarien nicht verhindern 
könne; als Vertragsmacht aber würde 
Oesterreich keinen Friedensschluß aner-
kennen, welcher seine Zustimmung nicht 
erhalte» habe. Nötigenfalls würde 
Oesterreich seine Interessen mit allein 
-hm zu Gebote stehenden Mitteln wah-
ren. 

i  D e u t s c h l a n d .  
Starker Tabak. 

L o n d o n ,  1 6 .  J a n .  E i n e r  S p e  
.ciäld/pefche von Berlin zufolge, hat sich 
)ie Regierung endlich dazu entschlossen, 
im Reichstage eine Vorlage für Er 
höhung des Zolls uni» der Steuer auf 
Tabak, als ersten Schritt zu einer allge 
meinen Reform des Reissteuerwefens 
einzureichen. 

Bismarck. 
.  B e r l i n ,  1 6 .  J a n .  D i e  „ N o r d  
deutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: 
„Obwohl Fürst Bismarck vor drei Wo-
chen die Hoffnung aussprach, daß es 
ihm ungefähr am 22. d. M. möglich 
sein, werde, nach Berlin zurückzukehren, 
ist eS ihm jetzt, nachdem er sich kaum 
von dem Krankenlager, auf welches er 
seitdem geworfen wurde, erhoben hat, 
nicht möglich, den Tag seiner Rückkehr 
zu bestimmen." 

Die deutsche Reichsbank. 
B e r l  i n ,  1 8 .  J a n .  D e m  W o c h e n -

ausweife der deutschen Reichsbank zu­
folge hat der Metallgeldvorrath der 
Bank während verletzten Woche um 
7,200,000 Mark zugenommen. 

K a n a d a .  
Aufgegriffen. 

S t .  J o h n .  N .  B . .  1 8 .  J a n .  D e r  
Director von Howard's Theater, von 
Boston, welcher mit dem Gelbe des 
Theater? durchgebrannt war, ist in 
Frederickton verhaftet worden. 

Ein Schwindler - Paar. 
Edward Butler und Frau, von Chi-

cago, sind aus die Anklage verhaftet 
worden, den U^terstützunzSverein be-
trogen zu haben, indem sie angaben, 
daß sie bei dem hiesigen großen Feuer 
um ihr Vermögen gekommen seien. 

R u ß l a n d .  
Das Budget. 

©  t .  Petersburg, 18. Jan. DaS 
Reichsbudget vxranschlägt die Jahre»-
einnähme für das nächste Jahr auf 
600,398,425 Silberrubel und die AuS-
gaben anf eine gleich hohe Summe. : 

'  F i n a n c i e l l e S .  ;  

BullionauSwG» 

L o n d o n ,  1 8 .  J a n .  H e u t e  w u r d e  
Bullion zum Betrage von £200,000 
äuS der Bank von England zurückgezo-
gen. . 

Die heute auS der Bank von England 
zurückgezogenen £200,000 bestanden in 

EagleS und waren für Verschiffung nach 
nach New Hort bestimmt. 

I t a l i e n .  
Ein königliches Begrübniß. 

Rom, 18. Jan. Die Beerdigung 
des verstorbenen Königs Victor Ema-
nuel fand heute statt. Die Prozession, 
welche der irdischen Hülle deS ftöntgl 
daS Ehrengeleite bis zu deren letzter 
Ruhestätte gab, brauchte anderha.'d 

tuuden, um an einem gegebenen 
Punkt vorbeizumarfchiren. Dieselbe war 
überaus psmpöS. Der „amtliche" Theil 
Serselben war eine volle Meile langt 
nnd machte dieser Theil durch die man-
nigfachen Trachten, die sich darin befan 
den, eine großartige Zrscheinung. Dei 
Kronprinz von Deutschland und die 
Repräsentanten von Oesterreich, Por-
iugal und Baden schritten nebeneinan-
der einher. Siebenzig zerschossene 
Kchlachtzeichen befanden sich in bei 
Processi on und erhöhten den Effect. Ar 
der Prozession nahmen ferner 2,700 
Deputationen auS allen Theilen des 
Königsreichs Theil. Die ganze Pro^ 
zession befand sich zu Fuß. 

Das Pantheon war mit T^uirdeco-
ratianen in reichst?? Weise ausge^ 
schmückt. 

Es war 4 Uhr als die Leiche vor dem 
Pavthe«)n ankam. Der Wagen, auf 
machen dieselbe geführt wurde, war der-
iekbe, welcher bei dem Begräbniß des 
Königs Karl Albert benntz wurde. Ue-
her demselben war die eiserne Krone an. 
gebracht. 

Die kirchlichen Zeremonien beschränk­

ten fich auf die einfache Absolution und 
den Segen, welche von Monsignvr Gori, 
dem Erzpriester des Capitels dieser 
Kirche, gesprochen wurde. 

J n  C a l i f o r n i e n  sind in diesem 
Jahre nahezu 300 Meilen Eisenbahnen 
gebaut worden. 

D i e  S t a d t  N e w - N o r k  h a t t e  i m  
verflossenen Jahre 1457 Brände, welche 
einen Gesammtfchaden von $2,497.682 
verursachten. 

I n  M a i n e  k a n n  v o n  j e t z t  a n  N i e -
mand stimmen, der nicht seine „Bolltax" 
2 Jahre im Voraus bezahlt hat. 

I n  N e w  J o r k  h a b e n  i n  d e n  l e t z t e n  
achtzehn Monaten 200 Saloonisten 
bankerott gemacht. 

I n  N e w  R o c h e l l e ,  R .  I . .  s t e l l t e  
die Sparbank ihre Zahlungen ein. Der 
ganze Baarvorrath betrug—$45. 

— Der Dichter Joaquin Miller will 
nach seinem Tode auf dem Wege der 
Cremalion zur Mutter Erde zurüctkeh-
ren. ' 

— Wegen Rum-VerkaufS am „Sab-
bath" ist einer der prominentesten Apo­
theker Baltimore'S eingesteckt worden. 

— In Georgia hat daS gelbe Fieber 
2 Mörder vom Galgen gerettet, indem 

es fämmtliche Belastungszeugen hin 
wegraffte. 

— Die Zahl der Methodisten betragt 
in den Ver. Staaten 3,315,000 und in 
der übrigen Welt 1 Million. 

— Das im Jahre 1877 in den Ver. 
Staaten fabricirte Quantum Butter 
und Käse betrug 520,800;000 Pfund 
im Werthe von $127,000.000. Expor-
tirt wurden 12.789.952 Pfund Butter 
und 114,966.023 Pfund Käse. 

— Moody & Sankey haben ihr Ge-
fchäft wieder aufgenommen, aber dies 
mal nicht im Dienste der Religion Son­
dern in dem der Temperenzheuchelei. 
Mögen wohl das früher verdiente Geld 
schon verpqfamentirt haben. 

— Der Stadt-Schatzmeister in Au-
gusta, Me., hat quer über die Straße 
einen Banner mit der Aufschrift: 
„SchatzmeisterS'Office. Habt ihr eure 
Steuern bezahlt?" spannen lassen.— 
Klappern gehört zum Handwerk. 

In Valatia, N. I., gab am 6. 92ol$ 
Zylvester Aktins zu 83. Mal seilt 
Stimmen ab. Der „Citizen" ist icck 
Jahre alt. 

Lousiana und Arkansas gedenken sich 
mittelst des virginifchen Kneipzange«-
Gesetzes vor dem Stantsbankerotr z» 

retten. Da muß der Zweck daS Mittet 
heiligen. 

In San Francisco wurde ein Stier» 
• echter auf Anlaß des ThierschuhvereinS 
oerhaftet und vom Richter unter $30ß» 
Bürgschaft gestellt. ™~~ 

Die halbjährlichen Zinsen und Divr» 
denden, die im Laufe des Januar tu 
Boston gezogen wurden, belaufen sich, 
.uif Millionen Doll. 

Die Kaufleute in Philadelphia gehe» 
mit dem Plane um, mit Barcel.iNO 
N Spanien und anderen südenropäi« 
-chen Einfuhrhäfen in directe Verbin­
dung zu treten. 

Eine schmalspurige Bclyii mit einem 
nur 10 ^oll zwischen den Schiene» 
inessend'.n Schienenweg ist seit einige* 
Mn',raten in der Nähe von Boston im 
Betrieb. Die Bahn ist Meile« 
lang. 

Senator Plumb von Kansas will kei-
nen Dollar weiter für Verschruerung ift 
Washington bewilligt sehen. Er sagt» 
die Bundeshauptstadt solle nur getrost 
westlich ziehen und mit dem Lande au^ 
wachsen. 

Amer'.ka versieht England, die Insel» 
^>es indischen' Oceans und Australien 
mit Waschklammeni. lieber 150,009 
Kisten dieses Handelsartikels wurden i» 
verwichenen Jahre ausgeführt. ' 

In Cincinnati hat ein gelehrter, 
Gunning mit Namen, hei ausgerechnet, 
daß der Staat Ohio aenau noch einer 
Million Jahre mit Eisfeldern bidetft 
sein wird. Uud die umliegenden Dör« 
fer ? Herr Gunning scheint scharf zu 
schießen. 

In der Supreme Court in Brooklyn 
spielte sich kürzlich folgende ergreifende 
Scene ab : Der Richter entschied däfc. 
der 13jährige Sohn des Nicholls'sche» 
Ehepaares, welches auf Antrag tief 
Gattin von der Gerichten in Connecticut 
geschieden worden war, der Obhut der 
geschiedenen Gattin zu übergeben jei. 
Der Knabe weigerte sich unter Thräne«. 
der Mutter zu folgen und als der Rich­
tet ihm freundlich zusprach, mit der 
Mutter zu gehen, sagte der Klein«: 
„Nein, ich will nicht!" Einer der Advo­
katen der Frau NichollS bemerkte hierzu: 
„Der Vater hat den Knaben c.egen die 
Mutter aufgehetzt." „Es ist nicht wahr", 
rief daS Kind, „Sie lügen, wer S?e 
auch sein mögen!" Dem Kleinen half 
nichts, er ward von der Mutter und 
Deren Advokaten aus dem Gerichtssaale 
geführt, nachdem er laut schluchzend 
von dem Vater Abschied genommen. 

Philadelphia, 20. Jan. Die Phila­
delphia & Reding Bahn Co. hat die 
Kohlenpreise in ihren Höfen u-n 50 CtS. 
gesteigert. 

Unter den fehlgeschlagenen 
Hoffnungen 

der Vergangenheit, wie viele /«lsche SSunhar» 
mittel sind da zu zählen l Mit schreckliche» 
Ka«f«rengeschmettcr beginnen sie ihre §auj» 
bahn, sie prangen eine Zeitlang in den Zeitun­
gen nnd werden a«f Anschlagezetteln grell a*« 
gepriesen und bald, jedoch nicht zn bald, geßfr» 
ren sie zu den vergesse»?» Dinpen. Aber 
Hostetter'S Magenbitters ist einte« 
benSkräfligeS, protperirende« Heilmittel. VS 
heilt und fährt fort ju heilen. Weder versteckt« 
„och offene Eoneurrenz kann ihm etwa« sc­
haben. Im Gegentheil, der Kontrast mit fi» 
valifirenden Medicinen niederen Rang?» ak 
höht nur feine Popularität. 63 ist tettd* 
holenllich, aber vergeblich »achgeahmt wordo». 
Fälschungen desselben find verstohlen einge­
führt worden, habe» jedoch leine Auf»aW» 
gefunden. Neberai verschanzt e» sich im 3i»r-
ttrtuc« des Publikums, u»d dies darf ei ltt£I 
denn das Vittere ift ei» durchaus znverltls^xiH 
Kraftig««gsmittel für Sch»Sch!iche; es .tir« 
bannt Unverdaulichst nnd tSfS/ 
die Sterben, heilt rhe»n>atifche ?eiden, pUF-

Wechselnder ans, nnd vechntet De. 


